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Bechtle AG

Neckarsulm

- Wertpapier-Kennnummer 515 870 -.

- ISIN DE0005158703 -

Dividendenbekanntmachung

Die ordentliche Hauptversammlung der Bechtle AG vom 05.06.2014 hat beschlossen, aus dem Bilanzgewinn des Geschäftsjahres
2013 in Höhe von 23.100.000,00 €  eine Dividende von 1,10 € je dividendenberechtigter Stückaktie auszuschütten.

Die Auszahlung der Dividende erfolgt durch die depotführenden Kreditinstitute ab dem 06.06.2014 unter Abzug von 25,0 Prozent
Kapitalertragsteuer sowie 5,5 Prozent Solidaritätszuschlag auf die Kapitalertragsteuer (insgesamt 26,375 Prozent) und gegebe-
nenfalls Kirchensteuer auf die Kapitalertragsteuer über die Clearstream Banking AG. Zahlstelle der Bechtle AG ist die Landes-
bank Baden-Württemberg.

Der Abzug der Kapitalertragsteuer und des Solidaritätszuschlags entfällt bei unbeschränkt steuerpflichtigen Aktionären, die ihrer
Depotbank eine Nichtveranlagungsbescheinigung des für sie zuständigen Finanzamts eingereicht haben. In diesem Fall wird auch
das Steuerguthaben durch das auszahlende Kreditinstitut gutgeschrieben. Das Gleiche gilt ganz oder teilweise für Aktionäre,
die ihrer Depotbank einen Freistellungsauftrag erteilt haben, soweit das Freistellungsvolumen nicht durch andere Erträge aus
Kapitalvermögen bereits aufgebraucht ist.

Neckarsulm, 06.06.2014

Bechtle AG

Der Vorstand


